
Wie ticken Schachweltmeister und was 
hat das mit Mathematik zu tun?

Als ein Highlight unserer 
Schachspielgemeinschaft mit dem Zoll 
veranstalten wir im Mai einen unterhaltsamen 
Schachabend der besonderen Art.

Dazu haben wir den Wissenschaftsjournalisten 
Frederic Friedel eingeladen, der als graue 
Eminenz der Schachwelt die letzten 
Jahrzehnte unseres geliebten Sports 
entscheidend mitgeprägt hat.

Einer von Frederics bedeutendsten Beiträgen 
zur Schachgemeinschach ist die Entwicklung 
von ChessBase, einer bahnbrechenden 
Software, die es Spielern, Trainern und 
Enthusiasten ermöglicht, die Tiefen des 
Schachwissens wie nie zuvor zu erkunden. 

ChessBase war nicht nur maßgeblich an der 
Entwicklung unzähliger Schachspieler beteiligt, 
sondern hat auch dazu beigetragen, die 
Zukunft des Spiels selbst zu gestalten.

Frederics eigentliche Berufung ist aber das 
Schreiben über alle Facetten des Schachs. 22 
Jahre lang war er Chefredakteur der Zeitschrift
„Computerschach und Spiele“, später 
betreute er viele Jahre die Nachrichtenseite 
von ChessBase. In dem kürzlich erschienenen 
Buch „Schachgeschichten“, das er zusammen 

mit Prof. Dr. Christian Hesse verfasst hat, 
berichtet Frederic lebendig von seinen 
zahllosen Begegnungen mit den Großen der 
Schachwelt – angefangen mit Michail 
Botwinnik (Weltmeister bis 1963) bis Ding 
Liren (Weltmeister seit 2023) waren fast alle 
Weltmeister privat bei ihm zuhause zu Besuch 
oder umgekehrt er bei ihnen, z.B. Bobby 
Fischer, Garry Kasparow, Viswanathan Anand, 
Magnus Carlsen oder Judit Polgar, die 
spielstärkste Frau der 
Schachgeschichte. 

Lasst euch an diesem 
Abend entführen in 
eine ganz andere Welt 
des Schachs – abseits 
von Theorien, 
Strategien und 
Varianten – und erlebt 
die menschliche Seite 
der Schachwelt.

Montag,
13. Mai 2024,
17:30 Uhr
(Dauer: ca. 2 Stunden)

Veranstaltungsort
BSH-Kantine
Bernhard-Nocht-Straße 78
20359 Hamburg 

Eintritt: 2,- Euro (bezahlbar Vorort)

Anmeldung bis Montag 06.05.2023
per E-Mail an
schachausschreibung@arcor.de

Bitte sagt auch, ob ihr am Erwerb des Buches 
„Schachgeschichten“ interessiert seid. Das Buch 
kostet 20,- Euro. Ich würde dann entsprechend 
viele Exemplare bereitstellen.

Friedrich Pape
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